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Auftaktveranstaltung „Lebenswert Leben“  

Seniorennachmittag im Kath. Pfarrheim Nievern, 08.Oktober 2008 
für die Ortsgemeinden Nievern, Fachbach, Miellen, Frücht 

 

– Kurzprotokoll zur Informations- und Bedarfsermittlung: Was ist zu tun? –  

 

 

1. Hintergrund  

Im Rahmen des Programmes der Integrierten ländlichen Entwicklung (ILE) hat die 
Arbeitsgruppe „Lebenswert leben – Alt und Jung profitieren voneinander“,  den 
Senioren einerseits ihre bisherige Arbeit vorgestellt. 

Dabei wurden von den Senioren andererseits Informationen gesammelt, wo noch 
Bedürfnisse des täglichen Lebens bestehen, die in das Programm mit aufgenommen 
werden können. 

Zu dieser Veranstaltung waren besonders Seniorinnen und Senioren aus den 
Gemeinden Nievern, Fachbach, Miellen und Frücht eingeladen. 

 

2. Präsentation des Projektes „Lebenswert Leben“ 

Frau Müller, Sprecherin der Projektgruppe, erläuterte den Hintergrund des 
Projektes und stellte die Ziele der Projektgruppe vor (siehe auch Präsentation im 
Anhang). Dazu gehören vor allem 

 Generationenübergreifende Angebote und Projekte 

 Schaffung haushaltsnaher Dienstleistungen (bspw. Einkaufshilfen) 

 Aufbau lokaler Servicestellen/Ansprechpartner/Vertrauenspersonen in 
den Ortgemeinden 

 Aufbau einer Informations- und Vermittlungsplattform „Lebenswert 
Leben“ (  Informationsplattform im Internet) 

 ergänzende Angebote zum ÖPNV (z. B. Ruftaxi für Alt und Jung)  

Herr Hauser stellte die Angebote der Beratungs- und Koordinierungsstellen (BeKo) 
vor. 

 

3. Ergebnisübersicht  

Anschließend wurde im Gespräch mit den Senioren danach gefragt,  

a. wo Schwierigkeiten liegen („Wo drückt der Schuh?“, „Wo hakt’s?“) 

b. was es gibt und was gut ist („Was ist gut?“ / „Was funktioniert?“) 

c. wo die Bedarfe liegen („Was sollte es künftig geben?“) 

Die Ergebnisse im Folgenden … 
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a)  Wo liegen die Schwierigkeiten („Wo hakt’s?“ / „Wo drückt der Schuh?“): 

o Information über Angebote 

 „Was gibt es schon alles??! Informationsfluss verbessern“ 

 „kostenlose Kurse für ältere KFZ-Fahrer bekannter machen: 
Schulung für Senioren und Seniorinnen …“ 

o Einkauf / Versorgungsmöglichkeiten  

 „Hilfe und Unterstützung bei Einkauf“ (vor allem wenn 
Familie oder Nachbarschaftshilfe fehlt) 

 „Hilfe und Unterstützung bei Krankheit“ 

 „Einkaufsmöglichkeit dient auch der Kommunikation im Ort“ 

o Mobilität  

 „Bushalteplatz ist weit entfernt (Brücke zu Fachbach): 
vielleicht könnte der Stadtverkehr (Bad Ems) auch Nievern 
anfahren. Es wäre eine große Erleichterung für die Älteren.“ 

 

b)  Was in Nievern und den anderen Gemeinden funktioniert – und ganz 
  wichtige Pfeiler für die Lebensqualität sind:  

o Miteinander / soziale Verbundenheit 

 „regelmäßiger Informationsaustausch in der Seniorengruppe“ 

 „Gute Dorfgemeinschaft“  

 „Verein / Vereinsleben“ 

 „Feste“  

o Einkauf / Versorgungsmöglichkeiten  

 „OptiServ der AWO (Arbeiterwohlfahrt) leistet bereits 
Einkaufshilfen“ 

o Nachbarschaftshilfe 

Folgende persönlichen Umstände wurden von als hoher (z.T. 
unerlässlicher) Beitrag zur individuellen Lebensqualität und 
Lebensführung bewertet: 

 „familiäre Versorgung“ 

 „Nachbar gibt acht“ 

 „Nette Nachbarn“  

 

c)  Wo liegen die Bedarfe? („Was sollte es künftig geben?“) Folgende  
  Vorschläge / Bedarfe wurden geäußert: 

o Information über Angebote 

 „Hilfe: Wer, Wo, Was, Wann? Information, z.B. NeNa (Nette 
Nachbarn)“ 

 „Angebote bekannt machen“ 

 „Informationsveranstaltungen“, bspw. zu  
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• Betreuungsrecht und Vorsorgevollmacht (Hr. Arens, 
RLK; Hr. Hauser, BeKo) 

• Notarztversorgung 

o Nachbarschaftshilfe 

 „Nette Nachbarn“ (Projekt des Seniorenbüros „Die Brücke“) 

 „Besuche bei allein stehenden Senioren / Seniorinnen“ 

 „bei Einkaufshilfen Einkäufe bündeln“ 

o Voneinander lernen / zusammen erleben 

 „Erfahrung an Kinder weitergeben, z.B. Handarbeit, Werken“ 

 „Senioren helfen bei Handarbeit und Basteln im Kindergarten“ 

 „Spiele von früher!“ 

o Mobilität 

 „Moderne Busse im ÖPNV“  
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Übersicht der Ergebnisse 

 
HIER HAKT’S FUNKTIONIERT GUT  BEDARFE 

Information über Angebote 

Angebote unbekannt. Was gibt es 
schon alles??!  

 

regelmäßiger 
Informationsaustausch in der 
Seniorengruppe 

Angebote bekannt machen/ 
Informationsfluss verbessern / 
Hilfe: Wer, Wo, Was, Wann?, z.B. 
zu 
▪ NeNa (Nette Nachbarn)“  
▪ kostenlose Kurse für ältere KFZ-

Fahrer: Schulung für Senioren 
und Seniorinnen … 

  Informationsveranstaltungen, 
bspw. zu  
▪ Betreuungsrecht und Vorsorge-

vollmacht (Hr. Arens, RLK; Hr. 
Hauser, BeKo) 

▪ Notarztversorgung 

Einkauf / Versorgungsmöglichkeiten 

Hilfe und Unterstützung bei 
Einkauf (vor allem wenn Familie 
oder Nachbarschaftshilfe fehlt) 

 bei Einkaufshilfen Einkäufe 
bündeln 

Einkaufsmöglichkeit dient auch 
der Kommunikation im Ort 

  

Nachbarschaftshilfe 

Hilfe und Unterstützung bei 
Krankheit 

Einkaufshilfen (bspw. OptiServ 
der AWO / Arbeiterwohlfahrt) 

„Nette Nachbarn“ (Projekt des 
Seniorenbüros „Die Brücke“) 

 familiäre Versorgung Besuche bei allein stehenden 
Senioren / Seniorinnen 

 Nachbar gibt acht  

 Nette Nachbarn  

Voneinander lernen / zusammen erleben / Miteinander 

Gute Dorfgemeinschaft  

Vereine / Vereinsleben 

Erfahrung an Kinder 
weitergeben, z.B.  
▪ Handarbeit 
▪ Werken 
▪ Spiele von früher! 

 Feste Senioren helfen bei Handarbeit 
und Basteln im Kindergarten 

Mobilität 

ÖPNV-Verkehr bedient Nievern 
nicht direkt (Bushalteplatz an der 
Brücke zu Fachbach) ist weit 
entfernt  

 vielleicht könnte der Stadtverkehr 
(Bad Ems) auch Nievern anfahren. 
Es wäre eine große Erleichterung 
für die Älteren. 

  Moderne Busse im ÖPNV  
Einstieg für Gehbehinderte 
ermöglichen !!! 
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Protokoll: Marco Neef 

 

Kontakt / 
Für das Protokoll: 

ILE-Regionalmanagement  
IfLS - Institut für Ländliche Strukturforschung  
Marco Neef  
Tel: 069. 9778 5778 
Fax: 069. 7777 84 
neef@ifls.de 

Projektsprecherin „Lebenswert Leben“  
Frau Sabine Müller 
Tel. 02604. 7103 
disamueller@freenet.de 

 

 

ANHANG:  Powerpoint-Präsentationen    „Lebenswert Leben“  

 „10 Jahre BeKo-Stellen Rhein-Lahn“ 
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